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Die heimischen Athleten haben am Sonntag in der Klasse C mitgewirkt. � Fotos: Hinne-Schneider

Heuer/Rausch im Halbfinale
TISCHTENNIS In der Klasse C / Steffen Beine auch am Sonntag bester Enser

ENSE � Steffen Beine vom TTV
Ense, der am Samstag bereits
die Jugendklasse gewonnen
hatte, trumpfte auch am Sonn-
tag beim 4er-Tisch-Turnier in
Ense-Bremen groß auf. In der
Klasse C Einzel spielte sich der
junge Enser bis ins Halbfinale
vor. Mit 25 Startern war die C-
Klasse am besten besetzt, so-
dass in sieben Gruppen ge-
spielt wurde. Die ersten bei-
den der Dreier- und Vierer-
Gruppen zogen ins Achtelfina-
le ein.

Beine gewann beide Spiele
in seiner Gruppe gegen
Lennart Spieker (SuS Schei-

dingen) und Selina Buder
(TTV Werl-Büderich). Spie-
ker qualifizierte sich als
Zweiter ebenfalls für die
Ausscheidungsrunden.
Ebenfalls als Gruppensieger
qualifizierte sich Bastian
Rausch, der in seiner Vierer-
gruppe alle Spiele gewin-
nen konnte.

Mit Lennart Mayweg (SuS
Scheidingen), Sebastian
Puhle (TTV Werl-Büderich),
Wynand Heuer (TTV Ense),
Florian Lampe (TTV Werl-
Büderich) und Marius Lange
(TTV Werl-Büderich) qualifi-
zierten sich weitere heimi-
sche Starter. Im Achtelfina-

le war aber für die meisten
von ihnen Schluss: Beine
hatte Glück, denn er er-
wischte ein Freilos. Wäh-
rend sich Mayweg mit 3:1
gegen Lange durchsetzte,
holte Rausch gegen Spieker
einen klaren Drei-Satz-Sieg.

Rausch hatte anschlie-
ßend das Nachsehen gegen
Felix Reischmann (SV BW
Wiehre-Freiburg), zwar hol-
te er den ersten Satz, da-
nach gewann der Spieler
aus dem Breisgau aber
sämtliche Gewinnsätze.
Besser lief es für Beine ge-
gen Mayweg: Der Scheidin-
ger ging zwar in Führung
und glich zum 2:2 aus, aber
den letzten Satz entschied
der Enser mit 11:7 für sich.
Im Halbfinale war gegen
den späteren Sieger, Mauri-
ce Gaertner (Chemie Er-
kner), kein Kraut gewach-
sen. Nach 2:11 und 3:11 hol-
te Beine im letzten Satz im-
merhin fünf Punkte.

Auch bei der Doppel-Kon-
kurrenz der C-Klasse spiel-
ten sich zwei heimische
Duos ins Halbfinale vor.
Dort war für Heuer/Rausch
und Christopher Theis/Bei-
ne Endstation. Den Sieg si-
cherten sich Philipp Buhles
(TB Burgsteinfurt) und Mi-
chael Relt (SW Beerlage),
die im ganzen Turnierver-

lauf nicht einen Satz abga-
ben.

In der A-Klasse ging kein
kein einziger heimischer
Vertreter an den Start. Im
Einzel gewann Tobias
Schneider (TuS Kriftel) das
Finale gegen Patrick Schül-
ler (TTC DJK Hennef) mit
3:1. Auch im Doppel hatte
Tobias Schneider, zusam-
men mit Bruder Christian
Schneider (TuS Kriftel), die
Nase vorn. In einem span-
nenden und hochklassigen
Finale gewann das Duo ge-
gen Fabian Wahl (TV Re-
frath) und Schüller knapp
mit 3:2. � ths

Joleen Theis spielte am Sams-
tag und Sonntag.

Wynand Heuer zog im Einzel ins Achtelfinale der C-Klasse ein. Im
Doppel schaffte er es mit Bastian Rausch bis ins Halbfinale.

TENNIS

Junioren U18 Kreisliga (249)
TV Deiringsen -  DJK BW Büderich 7:1
TuS 59 Hamm -  TC Sünninghausen 3:5

1. TC Sünninghausen 2 1 1 0 9:7 3:1
2. Skiclub Werl 1 1 0 0 8:0 2:0
3. TuS 59 Hamm 2 1 0 1 10:6 2:2
4. TV Deiringsen 2 1 0 1 8:8 2:2
5. TC BW Soest II 1 0 1 0 4:4 1:1
6. DJK BW Büderich 2 0 0 2 1:15 0:4

Junioren U15, Kreisliga (269)
Ahlener TC II -  TV Neubeckum 0:8

1. TV Neubeckum 2 2 0 0 16:0 4:0
2. TC Oelde 2 1 1 0 12:4 3:1
3. TC BW Oelde 1 0 1 0 4:4 1:1
4. Ahlener TC II 1 0 0 1 0:8 0:2
5. TuS Bad Sassendorf 2 0 0 2 0:16 0:4

Junioren U12 Kreisliga (286)
TC BW Ahlen -  Soester TV II 1:7
TC BW Ahlen -  TC BW Soest 8:0

1. Ahlener TC 2 2 0 0 16:0 4:0
2. TC BW Ahlen 3 2 0 1 17:7 4:2
3. Soester TV II 1 1 0 0 7:1 2:0
4. VfL Mark 2 1 0 1 8:8 2:2
5. TC BW Soest 3 1 0 2 8:16 2:4
6. TSG Beckum 1 0 0 1 0:8 0:2
7. TC Oelde II 2 0 0 2 0:16 0:4

Juniorinnen U15, Kreil. (220)
TSG Beckum -  Westfalia Vorhelm 2:6

1. Ahlener TC 2 2 0 0 16:0 4:0
2. Westfalia Vorhelm 2 2 0 0 11:5 4:0
3. Skiclub Werl 2 1 0 1 8:8 2:2
4. TC BW Ahlen 2 1 0 1 8:8 2:2
5. TC GW Pelkum 2 0 0 2 3:13 0:4
6. TSG Beckum 2 0 0 2 2:14 0:4

Juniorinnen U15, Kreil. (219)
TC Dolberg -  Ahlener TC II 3:5

1. TV Neubeckum II 2 1 1 0 9:7 3:1
2. Ahlener TC II 2 1 1 0 9:7 3:1
3. TC BW Rhynern 1 1 0 0 8:0 2:0
4. TC Dolberg 1 0 0 1 3:5 0:2
5. Soester TV 2 0 0 2 3:13 0:4

Juniorinnen U15, 1. Kk. (192)
SV Lüttringen -  BG Arnsberg 6:2
TC Berge -  TuS Oeventrop 7:1

1. SV Lüttringen 2 2 0 0 14:2 4:0
2. TC Warstein 1 1 0 0 5:3 2:0
3. TC Berge 2 1 0 1 10:6 2:2
4. BG Arnsberg 1 0 0 1 2:6 0:2
5. TuS Oeventrop 2 0 0 2 1:15 0:4

Juniorinnen U12, Kreisl. (198)
SSV Allendorf -  TuS Müschede 4:4
BG Arnsberg -  SSV Allendorf 7:1
TV Wickede -  TC Bigge-Olsberg 8:0

1. BG Arnsberg 2 2 0 0 15:1 4:0
2. TV Wickede 1 1 0 0 8:0 2:0
3. TuS Müschede 1 0 1 0 4:4 1:1
4. SSV Allendorf 2 0 1 1 5:11 1:3
5. TC Bigge-Olsberg 2 0 0 2 0:16 0:4

Juniorinnen U12, 2er, Kk. (203)
SV Lüttringen -  TuS Hachen 4:0
TVG Ostwig -  BG Arnsberg II 0:4

1. SV Lüttringen 2 1 1 0 6:2 3:1
2. BG Arnsberg II 2 1 1 0 6:2 3:1
3. TuS Hachen 1 0 0 1 0:4 0:2
4. TVG Ostwig 1 0 0 1 0:4 0:2

Gemischt U10, Kreisl. (301)
Ahlener TC -  TC BW Rhynern 6:2
TSG Beckum -  TC Bockum-Hövel 1:7
TC Oelde -  TV RW Bönen II 6:2

1. Ahlener TC 4 4 0 0 27:5 8:0
2. TC BW Soest 4 3 0 1 26:6 6:2
3. TC Bockum-Hövel 4 3 0 1 20:12 6:2
4. TC Oelde 4 3 0 1 19:13 6:2
5. TV RW Bönen II 5 0 2 3 12:28 2:8
6. TSG Beckum 4 0 1 3 7:25 1:7
7. TC BW Rhynern 5 0 1 4 9:31 1:9

Gemischt U10, 2er, Kk (307)
TC Unna GW -  TC BW Rhynern 1:3
TuS Bad Sassendorf -  Dortmunder TK 0:4
Hammer SC -  TC Stromberg 0:4

1. Dortmunder TK RW 5 5 0 0 19:1 10:0
2. TC Stromberg 5 3 0 2 13:7 6:4
3. TC Unna GW 5 3 0 2 11:9 6:4
4. TC BW Rhynern 5 1 1 3 6:14 3:7
5. Hammer SC 5 1 1 3 5:15 3:7
6. TuS Bad Sassendorf 5 0 2 3 6:14 2:8

Gemischt U8 Kleinf. (219)
TC Neheim-Hüsten -  TC Freienohl 18:2
TuS GW Allagen -  Enser TC 20:0

1. TC Neheim-Hüsten 2 2 0 0 37:5 4:0
2. TuS GW Allagen 2 1 0 1 23:19 2:2
3. TC Freienohl 1 0 0 1 2:18 0:2
4. Enser TC 1 0 0 1 0:20 0:2

Kreisliga 1
BC GB Bockum-Hövel IV - BV 81/84 Bönen III

5:3
BV Lippstadt II - BC GB Bockum-Hövel V 6:2

1. BV Lippstadt III 15 82:38 24:6
2. BC GB Bockum-Hövel IV 15 75:45 23:7
2. PBC Soest II 15 75:45 23:7
4. BV Lippstadt II 15 69:51 20:10
5. PBC Anröchte III 15 56:64 15:15
6. BV 81/84 Bönen III 16 69:59 14:18
7. BV 81/84 Bönen V 15 49:71 10:20
8. PBC Schwerte VII 15 33:87 4:26
9. BC GB Bockum-Hövel V 15 36:84 3:27

BILLARD

Gemischt U8 Kleinf. (218)
TV Wickede -  TV Bödefeld 11:9
TV Wenholthausen -  TC Fleckenberg 12:8

1. TV Wickede 2 2 0 0 24:16 4:0
2. TV Wenholthausen 2 2 0 0 23:17 4:0
3. TV Bödefeld 2 0 0 2 18:22 0:4
4. TC Fleckenberg 2 0 0 2 15:25 0:4

Antonia Kindel, hier in der Gangart Rennpass, konnte sich über ei-
nen dritten Platz im Geländeritt freuen. � Foto: Limbrock

„Härtester Zehner“
LEICHTATHLETIK Höinger Heidelauf am Samstag

HÖINGEN � Der Höinger Hei-
delauf, als „härtester Zehner“
des Kreises Soest auch über-
regional bekannt, startet am
Samstag, 16. Juni, zum 13.
Mal. Der Startschuss für den
Hauptlauf über zehn Kilome-
ter erfolgt um 15.15 Uhr im
Höinger Karl-Kleine-Stadion
(Startgeld 6 Euro, Jugendliche
bis 16 Jahren 3 Euro). Dieser
Lauf ist für ambitionierte Läu-
fer geeignet. Es gilt 120 Hö-
henmeter zu bewältigen.
Nach einer Stadionrunde
führt die Strecke den Berg hi-
nauf in den Höinger Ort, an-
schließend geht es über Feld-
wege durch das landschaft-
lich reizvolle Möhnetal zu-
rück ins Stadion. Dort wer-
den die Sportler von den Zu-

schauern bei einer letzten
Stadionrunde lauthals ins
Ziel „getragen“. Für alle Läu-
ferinnen und Läufer aus Ense
gilt: In einer gesonderten
Wertung wird der Enser Ge-
meindemeister auf der Zehn-
Kilometer-Distanz ermittelt.

Eine Stunde vor dem Haupt-
lauf beginnt um 14.15 Uhr
der Lauf über die Fünf-Kilo-
meter-Distanz (Startgeld 4
Euro).

Die jeweils ersten drei Frau-
en und Männer der beiden
Läufe dürfen sich anschlie-
ßend über Pokale und Sach-
preise freuen.

Infos und Online-Anmeldung un-
ter: www.hoeinger-sv.de/heide-
lauf/.

Ina Wilde auf Platz drei
MOTORSPORT Bei Deutscher Meisterschaft

RÖHRNBACH � Zwei dritte
Plätze verbuchte Ina Wilde,
Trialfahrerin des MSC Werl,
am Wochenende beim drit-
ten und vierten Lauf um die
Deutsche Meisterschaft.

Im rund 30 Kilometer nörd-
lich von Passau gelegenen
Röhrnbach hatten die 14 Fah-
rerin am Samstag und am
Sonntag jeweils zwei Runden
zu bewältigen. Am ersten Tag
verbuchte Ina Wilde jeweils
25 Strafpunkte. Damit lag sie
knapp hinter Siegerin There-
sa Bäuml (20/18) und Sarah
Bauer (19/21), hatte nur einen

ganz knappen Vorsprung auf
die Vierte, Vivian Wachs (25/
26).

Auch am zweiten Tag war
Bäuml (AC Mayen, 4/12) nicht
zu schlagen, Zweite wurde
wieder Bauer (AMC Holzkir-
chen, 11/9). Ina Wilde ver-
buchte diesmal 14 und zwölf
Punkte, konnte damit einen
klaren Vorsprung auf die fol-
genden Fahrerinnen heraus-
holen.

In der Gesamtwertung liegt
Ina Wilde damit auf dem drit-
ten Platz hinter Bäuml und
Bauer. � ru

Zwei dritte Plätze in Berlar
REITEN Lippborgerinnen auf Isländern

BERLAR � Antonia Kindel, Aa-
liyah Sobotta und Linn Lim-
brock reiten auf besonderen
Pferden – auf Isländern. Am
Wochenende reisten die drei
Lippborgerinnen ins 80 Kilo-
meter entfernte Berlar, um
am FYC-Qualifikationsturnier
2018 teilzunehmen.

Kindel hatte dabei ein ganz
bestimmtes Ziel ins Auge ge-
fasst: Die Qualifikation für
den Feif-Youth-Cup 2018 in
Schweden. Bei dieser Veran-
staltung bekommen auser-
wählte Reiter-Pferde-Paare
die Möglichkeit, eine intensi-
ve sportliche Zeit zu verbrin-
gen. Um die Qualifikation zu
schaffen, müssen die 13 bis
17 Jahre alten Jugendlichen
vor allem Vielseitigkeit zei-
gen. 20 Nationen werden bei
dem Event in Nordeuropa
vertreten sein. Schlussend-
lich reichte es nicht ganz für
die Qualifikation, dennoch
blickten die drei Nachwuchs-
reiterinnen zufrieden auf das
Wochenende in Berlar zu-
rück.

Kindel und ihr Pferd Hana-

lands-Iunn frá Bjargshóli
freuten sich über einen drit-
ten Platz im Geländeritt. So-
botta belegte beim Fahnen-
rennen ebenfalls einen drit-
ten Platz. Limbrock ritt mit
ihrem Wallach Vifill fra Bis-
pelund bei einer Töltprüfung
auf den sechsten Platz, ver-
passte mit ihrer Wertungsno-
te von 4,93 den Einzug ins Fi-
nale nur knapp.

Dass sie lange Strecken für
ihre Wettkämpfe und fürs
Training zurücklegen müs-
sen, ist für die Drei nichts Un-
gewöhnliches mehr. Eine
Ovalbahn, wie sie im Sport
mit den Isländern üblich ist,
gibt es im Lippetal nämlich
nicht. Daher reisen die drei
Lippborgerinnen häufig mit
einem Zelt zu den Turnieren
an, campen direkt neben den
Pferden. � lil

Am Donnerstag, 4. Oktober, fin-
det um 19 Uhr im Gasthof Willen-
brink in Lippborg der erste „Is-
landpferdstammtisch der Umge-
bung statt. Anmeldung per Mail
an kiralimbrock@aol.de.

Das erste Mal an einem 4er-Tisch
TISCHTENNIS „Eher wie richtiges Tennis“ / Weltranglistenspieler in Ense

Von Tobias Hinne-Schneider

ENSE � Hinter einen Tisch-
tennis-Ball hat wohl jeder
schon einmal geschlagen,
ob beim Rundlauf in der
Schule oder an der heimi-
schen Platte. Aber ein Tisch-
tennis-Match an vier Platten
gleichzeitig haben wohl die
wenigsten Hobbyspieler
schon mal erlebt. Am Sonn-
tag kam ich in den Genuss,
spielte beim 4er-Tisch-Tur-
nier des TTV Ense ein paar
Bälle über das Netz.

Viermal so groß wie beim
gewohnten Tischtennis ist
die Platte am Samstag und
Sonntag in Ense gewesen.
Auch das Netz ist beim 4er-
Tisch – so der offizielle
Name – modifiziert, ist 30
Zentimeter hoch und ragt
an den Seiten der Platte 32
Zentimeter weit heraus.
„Das ist eine völlig andere
Sportart“, sagt mir Harald
Luckert vom Gastgeber, als
er sich auf die Suche nach
einem Schläger für mich
aufmacht, „eher wie richti-
ges Tennis.“

Selbst bei den Tischtennis-

spielern, die im Ligabetrieb
für den TTV Ense aufschla-
gen, standen zeitweise die
Münder weit offen, als sie
das Finale der Klasse A im
Doppel in Augenschein nah-
men. Christian Schneider
und Bruder Tobias Schnei-
der spielten gegen Patrick
Schüller und Fabian Wahl.
In Ense haben sich einige
der besten 4er-Tisch-Tennis-
spieler der Welt getroffen
und vier von ihnen hatten
sich bis in Finale vorge-
spielt.

Die Bälle zischten nur so
über die Platte, das Tempo
wurde von Ballwechsel zu
Ballwechsel immer höher.
Großes Kino – am Ende setz-
ten sich die beiden Brüder
durch. „Das sind Leute, die
haben sich auf den 4er-
Tisch spezialisiert“, erklärt
mir Luckert. Es war ein ech-
tes Spektakel, das die vier
Spieler, die in der Weltrang-
liste 2017 allesamt in den
Top 30 auftauchten, da ab-
lieferten. Kurz vor meinem
eigenen Debüt beim 4er-
Tisch-Tennis blieb das Duell
einiger der besten der 4er-
Tisch-Spieler natürlich im
Gedächtnis.

Als Luckert mir den Schlä-
ger in die Hand drückt,
schickt er mich, einen „mit-
telmäßig begabten Hobby-
Tischtennis-Spieler“ wie ich
selber glaube, zu Markus
und Florian Hacker, Vater
und Sohn, an die Platte. Bei-
de schlagen normalerweise
für Viktoria Lippstadt auf.
Zunächst versicherte ich
mich, ob die beiden auch
mit mir „mithalten“ könn-
ten. „Wir machen das auch
zum ersten Mal, sehen das
als reine Spaßveranstal-
tung“, sagte mir Vater Mar-
kus. Gut, dachte ich, dann
sollte es nicht ganz so ein

Desaster geben, immer mit
dem Gedanken an das hoch-
klassige Finale der Welt-
ranglistenspieler.

Ich spielte zusammen mit
Markus, Florian stand auf
der anderen Seite. Zwei ge-
gen eins, das sollte doch
machbar sein. Denn beim
4er-Tisch kommt es auf die
Laufarbeit an. Natürlich
sind die Winkel und der
Kraftaufwand völlig unter-
schiedlich zur normalen
Version mit der kleinen wei-
ßen Plastikkugel, aber wo-
rauf es wirklich ankommt,
ist die Arbeit mit den Bei-
nen und Füßen. Hin und
her, neben den Tisch und
auch mal mit dem Bauch
darüber – die Möglichkei-
ten, den Ball zu platzieren,
ohne dass der Gegner auch
nur den Hauch einer Chan-
ce hat, sind deutlich größer.

Der erste Aufschlag
landet tief im Netz

Mein erster Versuch hin-
gegen war ziemlich mau –
der Aufschlag tickte einmal
auf, landete dann im Netz –
ziemlich weit unten, knapp
war das nicht gerade. „Hau
mal richtig dahinter“, for-
derte Markus mich auf.

Und dann klappte es end-
lich. Lang waren die Ball-
wechsel zwar nicht, aber
Spaß machte es trotzdem.
Ungefähr fünf Minuten
spielten wir uns den Ball
über die Platte, dabei gelang
mir auch der eine oder an-
dere „sehenswerte“ Punkt.
Mal mit Spin – ob gewollt
oder ungewollt, kann ich
selber nicht beurteilen –,
mal so, dass Florian die Ku-
gel nicht erreichen konnte.
Mitgezählt haben wir zum
Glück nicht, am Ende hatte
Florian sicherlich leicht die

Nase vorn. Schließlich habe
ich die beiden Lippstädter
wieder sich selber überlas-
sen, ein wenig einspielen
sollten sie sich ja auch noch
können. Die beiden Lipp-
städter Cracks strichen die
Segel in der C-Klasse an-
schließend zwar schon in
der Vorrunde, aber daran
hatte unser kleines Einlage-
spiel sicherlich keine
Schuld – hoffe ich.

Zurück bei der Turnierlei-
tung, kam sofort die Frage,
ob ich jetzt nicht auch in
der C-Klasse mitspielen
möchte. Ich verneinte –
ohne mein Tischtennis-
Shirt war das natürlich
nicht möglich. Außerdem
hätten meine Kollegen die
Zeitung dann alleine anfer-
tigen müssen, denn in der
Enser Sporthalle wurde bis
spät in den Abend um die
Wette gespielt.

Vierertischtennis macht
auf jeden Fall eine Menge
Spaß, aber der Aufwand ist
im Gegensatz zur kleineren
Version doch ganz schön
groß. „Wir müssen uns die
Netze kommen lassen, da-
für gibt es extra eine Orga-
nisation, die sich um den
Sport kümmert“, so Lu-
ckert, der noch nicht weiß,
ob es im nächsten Jahr zu ei-
ner dritten Auflage kom-
men wird.

Erst einmal steht für die
4er-Tisch-Athleten das
nächste Saisonhighlight ins
Haus, die Weltmeisterschaft
am 23. und 24. Juni in Alten-
kirchen. Meine 4er-Tisch-
Karriere hingegen hat wahr-
scheinlich schon ein jähes
Ende gefunden. Es sei denn,
im nächsten Jahr richten
die Enser nochmal ein Tur-
nier aus, dann packe ich
mir auch mein Tischtennis-
Shirt in die Tasche...Florian Hacker

Grundschüler im Wasser
SCHWIMMEN Beim „Westfalen YoungStars 2018“

KREIS SOEST � Brustschwim-
men, Tauchen, Rücken-
schwimmen, Dauerschwim-
men und eine T-Shirt-Staffel –
am Mittwoch ab 8.20 Uhr
sind im Soester Aquafun die
Grundschulkinder aus dem
gesamten Kreis Soest gefor-
dert. Im Wettbewerb „Westfa-
len YoungStars 2018“ wettei-
fern sie in vier Wettbewer-
ben. Teilnehmen werden aus
Soest die Grundschulen

Astrid-Lindgren, Bruno, Jo-
hannes, Patrokli, Wiese, Ge-
org und Petri sowie die Am-
per Hellweg-Grundschule.
Aus Sassendorf ist die Sälzer-
Grundschule dabei, aus dem
Lippetal die St. Stephanus-
Grundschule Oestinghausen.
Zudem kommen aus Lipp-
stadt folgende Grundschulen:
An der Pappelallee, Friedrich,
Im Kleefeld, Nikolai und Jo-
sef.

Marschall bei
„Rund um Köln“

KÖLN � John Marschall, Rad-
rennfahrer, nahm beim 102.
„Rund um Köln“ teil. In der
Altersklasse U17 musste eine
1,3 Kilometer lange Runde 28
Mal absolviert werden. Mit
zwei Wenden und zwei lan-
gen Geraden, war die Strecke
wenig anspruchsvoll, aber in-
tensiv. Die 36, 4 Kilometer
spulte Marschall in rund 53
Minuten ab, kam im Schluss-
sprint auf den 16. Platz.


